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Esel
komn

Das war am Bärenplatz! Die Ver-
kehrsregelung hilft nicht mehr, ein
Esel hat das ganze geordnete Leben
aus dem Geleise gebracht. Automo-
bile, Fuhrwerke und Straßenbahn
stehen still, der Ordnungsmann hat
verzweifelt sein Winken aufgegeben,
da bringt ihm ein Zofinger, ein ge-
borener Politiker und Menschenken-
ner, auch sein Teil vom Ganzen.
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Dies ist der bevorzugteste Esel von Bern. Es gibt zwar größere,
aber an denen liegt den Zofingern nichts. Sie holen dieses niedliche
Tier vielmehr extra aus dem Gürbetal herüber. Vor dem Zofinger
Stammlokal wird es bepackt, der Fax macht den Eeseltreiber und
hat kein leichtes Amt, die Buben alle abzuwehren und für die

ganze Kolonne den Weg durch den Berner Verkehr zu schaffen.

Wie im Bärengraben! Oben steht der Spender, unten sperren sie die Mäuler auf. — Das ist am Samsonbrunnen, der
Guetzlispender hat sich auf den Brunnenrand gestellt. Etwa 160 Kilogramm Guetzli, Mandarinen und Bernermutzli
werden den Kindern «hingeworfen». In der Altstadt unten, am Stalden ist allemal Generalausleeret. Dahin kommen die
«Staldegiele» und «Mätteler», die auch ihr Teil haben wollen.

's Röseli vom Kirchen-
feld drüben kommt ohne
Schreien und Springen zu
einem Guetzli, es traut
aber der Sache nicht recht.
Schließlich steckte der
freundliche große Mann
ihm das Chrämi in den
Mund.

A lieJahre wieder kommt das Christus-

X X kind, alle Jahre wieder kommt für
die Berner Kinder der Weihnachtsesel. Die

Studentenvereinigung «Zofingia» Bern

ist einem alten Brauch treu geblieben.

Ein Eselchen, beladen mit zwei Säcken

Guetzli, meistens sind es kleine Bären-

mutzli, wird um Mitte Dezember durch

die Hauptgassen der Bundesstadt geführt.
Schon Wochen vorher wird der Zofinger

Student, der mit Band und Mütze auf der

Straße zu sehen ist, von den Buben gefragt :

«He, säget, wänn chunnt denn der Esu?»

Das Ganze
Biç, jr nimmt beim

Restaurant Rudolf
seinen Ausgang, in

der Spitalgasse unten geht
dann der rechte Rummel los. Der freundliche Spender

auf dem Brunnenrand.
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